
meneutıik‘“‘ bıblısche extie lesen. (In aupt-un Ehrenamtlıche In Konfir-
Kürze den vier Schritten des Kon- manden- und Jugendarbeıit SOWIE In der
zeples: Beobachtung eıner Sıtuation Erwachsenenbildung. ınks W W

ohne Beurteilung, Mıtteilung me1ner v-r-schule.de)
Gefühle, Hören auf meılne Bedürfnisse / ohanna ANZ
Werte, Außerung eıner Bıtte. die meın
Leben In cdieser Sıtuation schöner und Volker Küster, ‚„Gott/Terror e1in Di1ipty-
reicher werden lässt.) chon  eb Verlag tto Lembeck, Frank-

furt 2009 108 Seıten. Kt EURAuf diıesem Hıntergrund ädt das
uch e1n, bıblısche Geschichten „neu  . 14,80
und aufmerksam lesen, nıcht NUTr mıt Kunst und Theologıie en viele

Gemeinsamkeıten. S1e deuten mensch-den Augen und dem Verstand erfassen
wollen, sondern sıch ganzheıtlıch hlıches Leben und ermöglıchen Irans-

und vorurteilsfre1 hıne1in geben und zendenzerfahrungen (8) Theologıie
der hıstorıschen oder Sal mythıschen INUSS für Volker üster, Professor für

Person ın. Beziehung treten Interkulturelle Theologıe der Protes-
DIie Entfaltung der Geschichten VOINl tantısch-T’heologischen UniversıitätKam-

Eva, aın (20 beginnt mıt dem Je- pen/NL, ıne asthetische Wende voll-
weıls bıblıschen Jext. weıter Z17 ziehen. Asthetik für ıh nıcht 11UT dıe
Rezeptionsgeschichte und eolog1- Wahrnehmung des Schönen, sondern
schen Lesarten und denen uns und die .ysehre VOIl der Wahrnehmung des
I ıteratur. In welchem Maße aue- sinnlıch Erscheinenden“ (/7) In säku-
Fel, alere1ı und ]l ıteratur ZUT Wıiır- larer Kunst findet theologısche (Gje-
kungsgeschichte beigetragen haben, halte Das ist möglıch ufgrund der Kr-
ze1gt sıch oft erschreckend in den kenntnisse der modernen Hermeneutik,
emalden, Gedichten und Prosatexten dass denen, dıe Kunst betrachten, eın
(Hınweıise auf dıe Bıildansıchten 1m In- Interpretationsspielraum gelassen WCI-

ternet Ssınd angegeben.) Jedes Kapıtel den MUSS Jeder Betrachter und jede
endet mıt dem Versuch eıner „gewalt- Betrachterin kann auf dem Hıntergrund
freien Interpretation”“. eigener Erfahrungen Kunst interpretie-

In einem kurzen Abschlusstext stellt ren, Was aber keine Beliebigkeıit bedeu-
der Autor der historisch-kritischen Kxe- tei 99) Gleiches gılt für das Theolo-
DCSC ıne „gewaltfreie Hermeneutik‘“‘ g1etreıben. Theologıe und Kunst dürfen
als Möglıchkeıt einer erweıterten nıcht Z.UT Ideologıe werden. Es g1bt

Grenzen, die Küster durch dre1 ethıscheWahrnehmung bıblıscher extie dıe
Se1ite Krıterien verdeutlichen versucht:

Das uch ist ıne spannende Lektü- Vısıon, Dıstanz und Unversehrtheit.
I' dıie ‚alten  .. Geschichten werden Im ersten Kapıtel behandelt üster
UCH, indem ich S1e. anders 8 AL CITOT, Krieg und Gewalt‘® Ausgehend
g1bt Vıieles ZU entdecken och das ist VO September greift 1 den rel1-
nıcht das alleinıge Ziel das Gelesene o1Öösen Fundamentalısmus und die
I1NUSS sıch in der Praxıs bewähren. künstlerische Umsetzung des Themas

Dazu g1bt CS E-Book Materı1al mıt auf. Er krıtisiert, dass die Ereignisse
Bausteinen un: Arbeıtsblättern. WEe1 des Septembers als Rückwiırkung
gesonderte ngebote richtc;n sıch
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der Globalısıerung In der Theologıe nert 69) Neben den RE tarblichen
noch nıcht bearbeıtet wurden. Abbildungen der Künstler erzählt Küs-

Im zweıten Kapıtel „SCHuld; ersöh- ter iıhre konkreten Lebensgeschichten
1NUNS und ade  c scheıint einıgen mıt geschichtlichen und kontextuellen
tellen ıne Viısıon der Überwindung Hintergründen.
des Leıidens auf. DIie Überschriften sınd Küsters uch ist auf 100 Seılıten e1n
paralle! U1 ersten Kapıtel gewählt. Leseere1gn1s der besonderen Durch
DIie 9-  aC. der Bılder“ wendet sıch ZUT dıe ZU eı1l provokanten TIhesen, aber
‚„‚Ohnmacht der Bılder‘°, „Apokalypse auch durch dıe lıterarıschen Quellen
NOW ırd „Jenseıts der PpOKalyp- und dıe qualıitativ hochwertigen 4I-
N  .. und die ‚Gottesbıilder ım Wıder- dungen werden der Leser und dıe ‚eSsSEC-
streıt““ werden ZU ‚„„Wıderstreıt mıt F1n automatısch in das Buch hineinge-
tt“ Es werden Bılder und Texte VOoO  = und eiıner e1igenen Betrachtung
Künstlern aus dre1 verschıiedenen Kon- und ewertung Sanz 1im
texten, Deutschland, Südkorea und Sınne der modernen Hermeneutik oder
Suüdafrıka abgebildet Dıie Kunst der Kunst, dıie ıne Wechselwirkung mıt
den ausgewählten Künstlern, Verstehen dem Betrachtenden konstatıiert. So ist

Öördern SOWIEe Leiıderfahrungen der Tıtel des Buches ‚„„‚Gott/Terror en
bearbeıten und erinnernd bewahren. Dıptychon“ gul gewählt. Denn äahnlıch
Eınıge der Künstler lassen 1ne Vısıon W1e be1l eıner intensıven Betrachtung
entstehen, hınter der dıe Realıtät hınter- e1INes gemalten Dıptychons werden
herhinkt 39) Gerhard Rıchter beim Lesen VonNn Küsters uch Zusam-
sıch in seıinen Bıldern mıt Akteuren des menhänge deutlich: zwıschen Kunst

Reıiches un RAF-Terroristen ause1ln- und Theologıe, Asthetik und Ethık, ZW1-
ander. Der südkoreanısche Künstler schen der künstlerischen Verarbeitung
Hong 5Song-Dam kämpfte auf der Seıte VonNn Leıderfahrungen in Deutschland,
der Arbeıter 1mM blutigen KwangJu-Auf- Korea und udairıka ugle1ic regt der
stand und wurde später als polıitıscher Bezug auf cehr tuelle Thesen und I he-
Gefangener gefoltert. Seine Erlebnisse ICN den Lesenden dazu d} selbst Stel-
verarbeıtete in selner Kunst Für dıe lung beziehen und eigene Erfah-
Apartheıd in Südafrika werden unter TUNSCH erinnern. ıne ausführlıchere
anderem Werke VOIl aul Stopforth ab- Auseinandersetzung und Begründung
gebildet, der die Peiniger se1INESs ein1ger Thesen ware wünschenswert g..
Freundes Steve 1ko porträtierte. n’ beispielsweıise WIE dıie eh-

DiIie Auswahl der Bılder und Jlexte 1m NUNS VOnl relıg1ösen Absolutheıitsansprü-
uch lässt neben den Jätern auch Sanz chen und die erWe  ng VOon Belıebig-

keıt der Gottesbilder denken ist uchbesonders dıe pfer In den Vordergrund
treten Küster führt Johann Baptıste die ethiıschen Krıterien, autf dıie sich Küs-
Metz A  s der der Meinung Ist, dass dıe ter bezıeht, „„Vısıon, Dıstanz und Unver-
Frage nach den pfern schnell in der sehrtheit“‘ hätten noch ausführlicher An-

Frage der Erlösung der J äter mündet. hand der Kunstwerke behandelt werden
Küster wıll nıcht e1d verherrlichen, können. Dennoch ist das Buch In all Se1-
sondern auf Leıden aufmerksam Her Kürze für Künstler, Theologen und

Laıen lesenswert.chen, das nıcht unberührt lässt, sondern
darstellt, auIidec bearbeıtet un TIN- Joane Beuker
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